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Karlsruher Zeitung
Staatsalyeiger für das Großheyogtum Baden
A- 7t Dienstag , den 13. März 1917 160. Jahrgang

Expedition :
O«r! - Friedrich - Straße Nr . I *
Jtrjtftnechft Nr . 953 und 954,

Postschelkkonto Karlsruhe
Rr . 3515.

Vorausbezahlung : vierteljährlich 4 M ; durch die Post <n> Gebiete der deutschen Poftverwaltuvg , Briefträgergcbühr eingerechnet , t ^ ll ? ^ » —
Anzeiaengebüh -r : die Smal gespaltene Petitjeile oder deren Raum 25 # Briese und Gelder frei . Bei Wiederholungen «arissefter Rabatt , deral « Sassenrabatt gilt »nd »erweigert « erden kann , wenn nicht binnen »ier Wochen nach Smpsang der Rechnung Zahlung erfolgr . Bei Slageerhebvnz ,zwang «wei,er Beitreibung und Kontnrsverfahrvl fällt der Rabatt fort . Erfüllungsort Karlsruhe . — Im Falle von höherer Gewalt , Streik , Sperre ,Aussperrung , Waschmenbnich , Betriebsstörung im eigene» Betriebe oder in denen unserer Lieferanten hat der Inserent keine Ansprüche , fall« dieZeitung »erspätet , in beschränktem Umfange oder nicht erscheint. — Für telephonische Abbestellung von Anzeigen wird keine Gewähr übernommen .

llnverlanzte Drucksache»
und Manuskript , « erden nicht
zurückgegeben und es wird
keinerlei Verpflichtung zu irgend «
welcher vergütnag übernommen .

Staarsanzetger .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

6 i ch unter dem 4. Januar d. I . gnädiffst bewogen gefun-
den. dem Assistenzarzt d. L. I Michael Röttinger bei einem
Res.-Jnf .-ReK . das Ritterkreuz II . Klaffe mit Schwer -
tern des Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
Sich unter dem 11 . Januar d . I . gnädigst bewogen gesun-
den, den nachgenannten Angehörigen eines Res. -Jnf .-Neg. die
folgenden Auszeichnungen zu verleihen :
die kleine goldene Verdienstmedaille am Bande der Militärischen

Karl Friedrich -Berdienstmedaille :
dem Feldwebel Wilhelm Ellwanger , dem Feldwebel d. N.

Johann Schäfer und dem Sanitäts -Unteroffizier d . L. L
Johann Fath ;

die silberne Verdienstmedaille am gleichen Bande :
tern VizesRdwebel d . L. II August Seidel , dem Gefreiten

d. L. II Adam Adler, dem Unterofsizier d . R . Friedrich
Ebner , dem Vizefeldwebel d . R . Heinrich Diller , dem Unter -
offizier d. L. I Friedrich Göhrig , dem Gefreiten (Kriegs -
freiwilligen ) Oskar Wacker , .dein Gefreiten d. R . Andreas Hetlinger , dem Unteroffizier
Valentin Weber, dem Gefreiten d . L. I Heinrich Jäckte.
dein Unteroffizier (Ers .-Res. ) Karl Horbach, dem Wehr -
mann I Jakob Annemaier , dem Unteroffizier d. L. I Anton
Boh ,

den Schützen (Kriegsfreiwilligen ) Heinrich Zipse und Julius
Friedrich , den Wehrmännern II Wilhelm Saam und Wil-
Helm Bergmann , dem Wehrmann I Leonhard Heck, dem
Gefreiten (Ldstm . ) Samuel Jost , dem Unteroffizier d. L . I
Andreas Fanz , dem Wehrmann I Karl Haußler ,

dem Kriegsfreiwilligen Karl Horlacher, dem Reservisten Lud-
wig Kastner, dem Gefreiten d . L. I Gustav Mörch, dem Unter¬
offizier d . L. II Hermann Moser, dem Unteroffizier d. L . I
Ferdinand Dewald, dem Landsturmmann Georg Heinzerling .

dem Gefreiten (Ldstm. ) Eugen Vaumgärtncr . dem Schützen
Heinrich Lenz, dem Schützen (Ldstm. ) Karl Studinger , dem
Gefreiten (Ldstm. ) Johann Lndäscher , dem Landsturmmann
Friedrich Graser , dem Wehrmann II Martin Jllig ,

dem Kriegsfreiwilligen Heinrich Unholz, dem Unteroffizier
d L. I Friedrich Hartmann , dem Ersatz-Reservisten Otto
Kienzler, den Wehrmännern I Karl Front ! und Christian
Hittfeld« , dem Gefreiten d. L. II Johann Weidete , dem
Wehrmann II Paul Gräsf ,dem Ersatz-Reservisten Martin Huck, dein Landsturm inann
Gustav Hemmingrr , den Gefreiten (Kriegsfreiwilligen )
Georg Ester , Wilhelm Marggrander und Philipp Wagner ,
den Schützen (Kriegsfreiwilligen ) Friedrich Martin und Mi¬
chael Gärtner , dem Ersatz-Reservisten Heinrich Harbrecht,

dem Gefreiten (Kriegsfreiwilligen ) Karl Braun , den Gefrei -
ten d. L . II Gottlieb Schenble und Johannes Bauer , dem
Gefreiten (Kriegsfreiwilligen ) Karl Krupsk» , dein Gefreiten
d. R . Alois Fischer , dem Wehrmann II Gottfried Holler,dem Ersatz-Reservisten Max Thoma,

den Wehrmännern II Johann Herrwerth , Karl Zimmermann
und Adam Göhrig» dem Ersatz-Reservisten Ludwig Doll,
den Kriegsfreiwilligen Friedrich Schenk und Joseph Klevenz,dem Unteroffizier d. L. II Ludwig Götz, dem Reservisten
Joseph Knri ,

dem Landsturmmann Friedrich Wolf, dem Wehrmann I Leon-
hard Preis , den Ersatz -Reservisten Friedrich Baldenweck und
Wilhelm Wächter, dem Reservisten Friedrich Willibald , dem
Wehrmann II August Rrbstei», dem Landsturmmann Ernst
Seitz III ,dem Ersatz-Reservisten Anton Mai , dein Mnsketier Lorenz
Gehweiler , den Schützen Franz Schöner und FriedrichMüller , den Landsturmmännern Erhard Rueb und Gustav
Zeller, dem Wehrmann I Engelbert Ditter , dem Unter -
offizier d. L . I Johann Grasberger sowie dem Schützen Karl
Kempf.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog habenS i ch gnädigst bewogen gefunden, den Nachgenannten die

silberne Serdienstmedaille am Bande der Militärische » Karl
Uriedrich- Berdicnstmedaille zu verleihen.
m»ter dem 28. Dezember v. I . dem Gefreite »» vo »n Husarer .-

Regiment Gras Götsen (2 . Schleichen ) Nr . 6 PaulSemma bei einem Scheitiwerser -Zug,dem Sanitäts -Vizefeldwebel Walter Sing bei einer Samt .-
Komp. sowie

dein Gefreiten Hermann Buchheimer beim Feldlazarett 7 eines
Armeekorps ;

»»ter dem 29 . Dezember ». I . dem Musketier Hugo Wtirten -
berger, dem Unteroffizier Emil Faller , dem Musketier
David Grein , dem Vizefeldwebel d . R . Wilhelin Banzer ,dem Gefreiten Wilhelm Neuer, dem Unteroffizier Ernst
Kuhn,

dem Ersatz-Reservisten Anton Zapf , dem Musketier FriedrichPaul «s , dem Unteroffizier Reinhold Loritz , dem Musketier
Adolf Kieß, dem Unteroffizier Emil Gänzte , dem Musketier
August Wagner ,

den Ersatz-Reservisten Richard Schneider und Valentin Kör -
derer , den Musketieren Friedrich Maier und Alois Sang -
mantel , dem Ersatz-Reservisten Eugen Mohr , dem Rcser -
visten Augustin Pfaff , den Ersatz-Reservisten Georg BSrsigund Adolf Biihrer ,den Musketieren Karl Schuler , Hermann Bissinger und Niko-

. laus KreiS, dem Landsturmmann Michel Schenermann ,dem Musketier Theodor Händel , dem. Vizefeldwebel Oskar• »inert . den Musketieren Julius Beck, Karl Eschelbach «

und Karl Schwinn , dem Unteroffizier Karl Appel sowiedem Gefreiten Heinrich Seeger bei eitlem Ris -Jns . -Reg ,dem Gefreiten Wilhelm Jockers, dem Fahrer Hermann Maier ,dem Gefreiten Oskar Aman»» sowie dein Unteroffizier Wen-delin Schoenecker bei einer Res. -Fuhrp .-Kol.,dem Unteroffizier Fritz Dietrich bei einem Pferdelazarett ;
»»»ter dem 9. Januar d. I . dem Reservisten (Krankenträger )Lorenz Heitzmann. dem Wchrmann II Karl Schnautz unddem Unteroffizier d . R . Otto Burkard beim 4. Lothring .Jnf .-Reg. Nr . 136,.
dem Unteroffizier Theodor Zaiß . dem Reservisten Franz Phi --lipp und dem Dragoner Albert Breithaupt beim Stabe einerJnf .-Div .,
dem Pionier Karl Blum bei der 4 . Feldpion .-Komp. II . Pomur .Pion .-Bat . Nr . 2 sowieden Unteroffizieren Solomon King und Ludwig Schmitt beieiner Minenw .-Komp . ;unter dem 11. Januar d . I . dem Unteroffizier d. R . KarlHolz sowie den Schützen Rudolf Huber und Max Lacherbei einem Landst.-Jnf .-Reg.,dem Unteroffizier Ernst Jogerst sowie den Pionieren KarlEckstein und Friedrich Hagenlocher bei einer Minenw .-Komp. iunter dem 1k. Januar d. I . dein Schützen Wilhelm Kindsvogelbei ei,»er Mafchinen-Gewehr- Kvinp . ;unter dem 19. Januar d. I . dem Ersatz-Reservisten Karl Heß,den Gefreiten Heinrich Windisch , Ernst Beisel und AndreasWeimer , dem Unteroffizier Otto Heiß sowie dem MusketierKarl Hank beim 1 . Oberrhein . Jnf .-Reg. Nr . 97 sowiedeut Gefreiten d . L . Heinrich Wetzet, beim 2 . Unter -Elsäss.Jnf .-Reg. Nr . 137 ;
' " ter dein 23 . Januar d. I . dem Kanonier Louis WilhelmZxi' iileiter bei der 2 . Batt . eines Res .-Fukart .-Req .,dein Gefreiten Joseph Brann bei der leichten Munit .-Kol.eines Feldart .-Reg. ,
dem Vizefeldwebel Karl Lindauer , dem Unteroffizier PaulEpple, den Gefreiten Alberl Grcttjcr und Albert Eisele sowieden Pionieren Rudolf Hossäß , Heinrich Den scher . JohannLudwig, Albert Karcher. Ludwig Läubin und Johann Hum -mel bei einer Minenw .-Komp .,dem Musketier Albin Dold bei einem Jnf .-Reg ;unter drm 26 . Januar d. I . dem Gefreiten der Seewebr IIGustav Nagler bei einem Erfatzseebat. ;unter de,,! 29 . Januar d. I . dem Vizefeldwebel Otto Ahlseldtbeim Aufiichtspersim̂ eines FestungsgesängnMs .denr Musketier Joseph Stehle bei der 4. .Komp . des Jnf .-Reg.von Manstein ( Schleswigschen ) Nr . 84.

Seine K ö n i g l i ch e H o h e i t d e r Grotzherzog habenS i ch unter dem 19. Januar d . I . gnädigst bewogen gefun -den. dem Leutnant d. R . Ernst Wilhelm Behrle bei einemSchallnießtrupp das Ritterkreuz II . Klasse mit Schwerter » desOrdeus vom Zähringer Löwen zu verleihen.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog habenSich unter dem 19. Januar d . I . gnädigst bewogen gefun -den, den Nachgenannten die folgenden Auszeichnungen zuverleihen :
das Ritterkreuz II . Klasse mit Schwertern des Ordens

vom Zähringer Löwen:
dem Leutnant d. R . Otto Schmidt bei einem Fuhart .-Bat . ;die silberne Verdienstmedaille am Bande der Militärische «Karl Friedrich-Berdienstmedaille:
den Pionieren Ludwig Glatt , Johann Better und Eugen Zol -linger bei einer Pion .-Komp »dem Musketier Joseph Kurt , bei der I . Komp . des Jnf .-Reg.von Stülpnagel (6. Brandenburgischen) Nr . 48,dem Gefreiten Karl Bacher bei der 6. Komp. desselben Reg.sowie
dem Unteroffizier d . L . I . Adolf Lutz bei einer Fuhart .-Batt .Seine Königliche Hoheit der Grohherzog habenSich gnädigst bewogen gefunden, den Nachgenannten diesilberne Verdienstmedaille am Bande der Militärische « KarlFriedrich -Berdienstmedaille zu verleihen :
unter dem 2« . November v. I . dem Pionier August Müller Ibei der 2 . Komp . eines Pion .-Reg ;unter dem 1«. Dezember v . I . dem Gefreiten Kilian Eggtbei der 2. Ersatz-Komp . Pion .-Reg. Nr . 18 ;unter drm 30 . Dezember v. I . dem Gefreiten Franz XaverLohrer bei der 8. Batt . 2. Garde-Fvhart .-Reg. ;unter dem 6. Januar d . I . dem Wehrmann Joseph Fautz , denLandsturm -Rekruten Friedrich Kraut und Johann Straubsowie dem Schützen Wilhelm Spohn bei einem Landw .-Jnf .-Reg . ;
unter dem 9. Januar d. I . dem Gefreiten Wilhelm Brehmbei der 10. Komp . eines Res.-Ersatz-Reg unddem Wehrmann d. L . II Peter Mayfahrt bei einem Landw .-Jnf . -Reg. ;
unter dem 11 . Januar d. I . dem Kraftfahrer L u d w i g Au-

gust Gnirs bei einer Div .-Krastw.-Kol . ;unter dem 13. Januar d. I . dem Sanitäts -Unteroffizierd . L . II Leopold Rieder bei der 8. Komp . eines Jnf .-Reg .,dem Vizefeldwebel Siegfried Abenheim« bei der Krastw .»Kol. eines Res. -Korps,dem Fahrer d. R . Hermann Wittstock und de»n Fahrer d. L. I
Emil Oskar Bog«er bei einer Fußart .-Mun . - Kol .,dem Gefreiten Hans Angel beim Stabe einer Kav .-Brig ,dem Gefreiten Gustav Tpeidel bei einer Res.-Jnf .-Brig ,dem Gefreiten Albert Rösch bei der I . Komp. eines Ref .-
Jnf .-Reg .

dem Gefreiten (Kriegsfreiwilligen ) Emil Kunz bei der 2.
Komp. eine» Res.-Jnf .-Reg.,

den Musketieren Georg Arbogast, Emil Herr und FriedrichWeber bei der 2. Komp.,dem Musketier Karl Waidele bei der 4. Komp . sowie demMusketier Emtl Brecht bei der S. Komp . eines Res.-Jnf .-
dem Gefreiten Karl Hermann bei einer Res . - KrA.-Wt .^ >̂ >roffizier Julius Hätz sowie den Gefreiten FriedrichBlum und Adolf Bnry bei einer Art .- Mun .-Kol . -Grenadier - Regiment König FriedrichWilhelm II . ( 1 . Schlesisches ) Nr . 10 :fcetten d. R . Johann Jhle . dem Landsturmmann ErnstHoste, dem Unteroffizier d . R. Friedrich Bauer , dem Gre .nadier August Sattler , dem Unteroffizier d . R . Oskar Gaß ,deni Gefreiten Friedrich Bolz,dem Grenadier Otto Wehrte, dem Unteroffizier d. R . AugustGrcther . dem Füsilier Rudolf Kunz, den Grenadieren

^ ohann ^ ogt und Alfons Schmid, dem Füsilier Karl Meyer,dem Grenadier Friedrich Jsemann ,dein Kriegsfreiwilligen Alfred Ebner , dem Füsilier JohannZimmermann , dem Gefreiten d. L. I Michael Laug, demGefreiten Georg Uettzhöfer. dem Füsilier Wilhelm Rudloff.den» Grenadier Franz Roßmann sowie dem LandsturmmannErnst Hntz ;
Füsilier - Regiment Nr . 38 :den Füsilieren Hermann Bvcher und Magnus Maus , demGefreiten Alfted Philipp , dem Füsilier August Weisser, demUnteroffizier d . R . August Ganter , dem Füsilier KarlGeisel,

dem Schützen Bruno Frank , dem Unteroffizier d . R . KarlJoseph Haas , dem Gefreiten Hugo Baumgartner , den Fit -silieren Wilhelm Bürtte , Peter Stucke, Karl Hermann , Sieg -fricd Maier und Heinrich Steinmetz,dem Unteroffizier d. R. Hermann Schellhaminer, dein Ge-freiten Friedrich Karl Münz , dem Kriegsfreiwilligen AdolfHermann , dem Unteroffizier d. L . I Adolf Franz Sauer ,dem Füsilier Karl Hotzschuh sowie dem Reservisten LeopoldGutmann ;
4 . Niederschlesisches Infanterie - RegimentNr . 31 :dem Gefreiten Richard Türschman»,unter dem 1V . Januar d. I . dem Offizierstellvertreter Vize.feldwebel Karl Martin bei einem Jnf .-Reg..dem Gefteiten Karl Spohn. dem Kanonier Karl Kaiser, demUnteroffizier Otto Renk , dem Kanonier Adolf Funk, denUnteroffizieren Franz Nagler, August Lusch und OttoSusi ,
dem Gefreiten (Fahrer ) Hermann Gieß?« . den KanonierenJoseph Lais . Karl Heinrich , Karl Helm uiid Gustav Koch,den Gefreiten Heinrich Brotz und Engelbert Mayer , deinKanonier Karl Hermann ,dem Vizewachtmeister Emil Friedrich Müller, den Kanonte .ren Wilhelin Göckel, Friedrich Seeger, Gustav Sturm , KarlGranitza , Alfred Ruthardt und Joseph Hansmann , den

Fahrern Kilian Jäger und Joseph Kratz,den Gefreiten Eisele und Heinrich Hübsch, den Kanonieren
Peter Herbener . Wilhelm Ludin, Alois Ochs, Artur Gantertund Hermann Kaltenbrunner , den Gefreiten HermannWeber und Louis Meier, den Fahrern Karl Haas und
Jakob Frey ,

dem Gefreuten Wilhelm Sahrbacher, dem Kanonier Albert
Rocsch , dem Fahrer Joseph Ausser , den Kanonieren JosephBohn, Albert Schies und Wilhelm Diefenbacher, dem FahrerGeorg Hemrich Urban,

dem Kanonier Hemrich Goidschniidt . den Fahrern Alois Bauerund Martin Nürnberger , dem Kanonier (Kriegsfreiwilligen )R ' chard Späh , dem Gefreiten Ludwig Vöhring« , dem FahrerLeopold Zeitvogel,
den, Gefreiten Hermann Kiefer, dem Kanonier Karl Klotz-

bückier sowie dem Gefreiten Ludwig Endres bei einem Res.-Feldart .-Reg..
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog habenS i ch gnädigst bewogen gefunden, den Nachgenannten d«9

Ritterkreuz II . Klasse mit Schwertern des Ordens vom ZSHrw-
ger Löwen zu verleihen :
unter drm 23 . Dezember v . I . dem Leutnant d. R . und

Kompagnie -Führer Hermann Joseph Hanschel im II .
Bat . Jäger - Reg. Nr . 3;

unter dem 9. Januar d . I . dem Leutnant d. R . HanS Schuh-
mann in einem Res .-Jnf . -Reg. ;

unter dem 29 . Januar d. I . dem Leutnant d. R. Walter
Marti « in einem Landw. -Jnf .-Reg . ;

unter dem 31 . Januar d . I . dem Leutnant d. R . Georg
Hohenadel im 3 . Unter -Elsäss . Jnf .-Reg. Nr . 138 und

dem Leutnant Otto Kocks im Jnf .-Reg Hefsen -Homburg
Nr . IKK.

dem Leutnant d . R . der Train -Abt . Nr . 14 Hugo Jakob bei
einer Armee -Fernfpr .-Abt. sowie

dem Oberleutnant Kurt von Gillhausen bei einer Feldflieger-
Abt.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog habe«

S i ch unter dem 22 . Januar d . I . gnädigst bewogen gefun.den. den nachgenminten Angehörigen des 8 . Württemberg .
Jnf .-Re» Nr . 126 Großherzo« Friedrich von Baden die fol-senden Auszeichnungen zu verleihen:
das Ritterkreuz II . Klasse mit Eichenlaub und Schwerter«des Ordenö vom Zähringer Löwe« :dein Hauptn :ann Otto Paul Heng und dem Hauptma » *

d. L. II Walter Zech ;
das Ritterkreuz II . Klasse mit Schwerter» desselben Ordenvtdem Oberarzt d. L. Dr . Otto Eduard Heinrich Kachel, de»

Leutnanten d. R . Otto Johannes Laurman « und Karl
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Alfons Edmund Bischofs, dem Oberleutnant d. R . Lskat
Maximilian Meißner , dem Oberleutnant FriedrichKarl Anselm Breuling sowie dem Leutnant t>. R . Pmil
Weinreuter ;

1* 8 Berdienfttreuz vom Ziihringer Löwen am Bande des
Militärischen Karl Friedrich - Verdienstordens :

teil Feldwebel -Leutnanten Franz Stadel und Christian Fritz ;die silberne Militärische Karl Friedrich-Verdienstmedaille :
Heu Vizefeldwebeln und Ofsizierstellvertretern Gustav König ,

Johann Jakob Rick und Otto Steiner ;
hie kleine goldene Verdienstmedaille am Bande der Militärischen

Karl Friedrich - Verdienstmedaille :
bem Unteroffizier d. R . Gottlob Ludwig Boegele und dem

Unteroffizier Edwin Wilhelm Beuchert ;
dir silberne Verdienstmedaille an demselben Bande :

>em Gefreiten d. R . Christian Frank , dem Vizefeldwebel und
Offizier -Stellvertreter Karl Hecht, dem Sanitäts -Vizefeld -
webel E r n st Friedrich Diener , dem Vizefeldwebel d. L.
Karl Bollinger , den Vizefeldwebeln Johannes Dommer und
Robert Däuser ,

dem Vizeseldwebel d. R . Martin Dreher , dem Feldwebel Her-
omnn Fleischmann , dem Vizeseldwebel d. R . Albert Elfässer ,dem Vizeseldwebel und Offizierstellvertreter Karl
Klent , dem Feldwebel Wilhelm Schott , dem Sanitäts -Vize -
feldwebel Karl Friedrich Gaßmann ,

Ben Vizefeldwebeln Simon Beck, Karl Korbedan und Ernst
Hartman », dem Vizefeldwebel und Offizierstellvertreter
Joseph Stehle , den Vizefeldwebeln Johann J « kob Schwarz
und Martin Schiffman » , dem Vizeseldwebel d< R . Philipp
Bantel , dem Ersatz- Reservisten Wilhelm Schwäbele ,

dem Landwehrmann Karl Wilhelm Brenner , dem Unter -
offizicr d . L. Jakob Kümmerlen , dem Gefreiten d. R . Wil¬
helm Woerz , dem Gefreiten Karl Jauch , dem Gefreiten
d. R . Eberhard Schöllkopf, den Gefreiten Otto Ernst
Rienhardt und Wilhelm Friedrich Kraust,

dem Unteroffizier d. R . Gottfried Lampert , den Gefreiten
Karl Gebhardt und Christian Plankenhorn , dem Unteroffi -
zier Eugen « ritz, dem Gefreiten Norbert Waldleitner , den
Unteroffizieren Max Aßfalg , Johann Schnrpf und Johannes
Schwarzkopf,

dein Landsturmmann Eduard Volk, dein Musketier Johannes
Rupp , den Gefreiten Paul Doll und Wilhelm Lindaner ,
dem Unteroffizier August Klarer , dem Unteroffizier d . L .
Karl Roth , dem Unteroffizier d. R . Jakob Döttling ,

dem Hilfshoboisten Unteroffizier Karl Otto August Freße ,
dem Gefreiten d. R . Robert Fengler , dem Gefreiten Lukas
Böbel , dem Gefreiten d. L . Friedrich Maisch, dem Gefreiten
Johann Georg Friedrich Mannhardt , dem Unteroffizier
d. R . Karl Gottlob Hohni ,

den Gefreiten Joseph Schlotter , Paul Zecher uird Karl Plap¬
pert, dem Unteroffizier Wilhelm Blänkle , dem Schützen Hans
Mtintle , dein Gefreiten Wilhelm Breitenbücher , den Unter -
qssizieren Adolf Blackholm, Jakob Bomm und Gottlieb
Brann ,

dein Ersatz-Reservisten Joseph Felix , dein Gefreiten Wilhelm
Gaise , den Unterossizieren d. R . Paul Riihm und Adolf
Tchmid, dem Unteroffizier August Rodenberger , dem Gefrei -
ten Gottlob Brändle ,

den Unteroffizieren d . R . Fritz Leutze, Christian Winter . Georg
Banzhaf und Paul Rowack, dein Musketier Fritz Leuthold
sowie den Unteroffizieren Karl Feil nnd Wilhelm Julius
Keller.
Seine Königliche Hoheit der Gr » tzherzog haben

6 i ch unten dein 29 . Januar d . I . gnädigst beivogen gefun --
den. den nachgenannten Angehörigen eines Inf . - Reg . die fol¬
genden Auszeichnungen zu verleihen :
das Ritterkreuz TT. Klasse mit Schwertern des Ordens von,

Ziihringer Löwen :
dem Leutnant d . R . Friedrich Hauck ;
itr silberne Werdirnstmedaille am Bande der Militärischen

Karl Friedrich - Verdienstmedaille :
dem Landsturmmann Jakob Ludwig Bolz , dem Unteroffizier

d . L . Friedrich Sturm , dem Unteroffizier d . R .
Rudolf Glinz , dem Unteroffizier d. L. Julius Ochs, dem
Musketier Julius Pretzier , dein Gefreiten d. L . Joseph Franz
Mayer , dem Unteroffizier Hermann Blum ,

dem Reservisten Franz Iörger , dem Unteroffizier Reinhold
Heimle , dem Wehrinann Emil Seemann , dem Unteroffizier
d. R . Leopold Häuser , dem Landsturmmann Joseph Schneider
sowie dem Grenadier Rudolf Graf .
Seine Königliche Hoheitder Grotzherzog haben

Eich unter dem 2. Februar d . I . gnädigst bewogen gefun -
den , dem Leutnant Albert Kleiser bei einem Fußart .- Reg .-
Etabc das Ritterkreuz IT . Klaffe mit Schwertern des Ordens
»om Zähringer Löwen nnd
dem Obergefreiten d . L I Georg Kirsch bei der Mun .-Kol .

einer Fuhart . - Batt . die silberne Verdienstmedaille am Bande
der Militärische » Karl Friedrich - Verdienstmedaille zu ver-
leihen .
Seine K o » i g t i ch e H o h e i t d e r Groftherzog haben

S i ch unter dem 25 . Januar d. I . giiädigst bewogen gesun -
den, dem Kriegsfreiwilligen Gefreiten Karl Gras bei der
51 . <F . ) Abt . eines Feldart .-Reg . die silberne Militärische
Karl Friedrich Verdienstmedaille ,dem Kriegssreiwilligen Unteroffizier Werner Kind , dein Ka¬

nonier d . L . Emil Schwarz sowie den Kriegsfreiwilligen
Gefreiten August Weber und Joseph Motzmann bei derselbenAbt . die silberne Verdienstmedaille am Bande der Mili -
täusche » Karl Friedrich - Verdienstmedaille zu verleihen .
Seine K ö n i g l i ch e H o h e i t der Grohherzog habenS i ch unter den, W . November v . I . gnädigst bewogen gefnn -

deii,. dem Unteroffizier Wilhelm Frietfch bei der 2 . Esk . des3. Bad . Drag . -Reg . Prinz Karl Nr . 22 die kleine goldene Ver¬
dienstmedaille ani Bande der Militärischen Karl Friedrich - Ver-
dienftmedaill « !
dem Sergeanten Anton Ma >>, dem Unteroffizier Wilhelm

Gaesgen , dem Dragoner Joseph Bruder , dem Gefreiten Eu -
gen Trantz sowie den Schützen Wilhelm Heckmann und
Eugen Bohn bei derselben Esk . dir silberne Verdienstmedaille
am gleichen Bande zu verleihen .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog habenS i ch unter dem 31 . Januar d. I . gnädigst bewogen gefun -

den, den Unteroffizieren Ludwig Horn und Karl Engelmannbei der 6 . Komp . I . Bad . Pion .-Bat . Nr . 14 die kleine
t - ldene Verdienstmedaille am Bande der Militärischen Karl
Friedrich - Berdienstmedaille zu verleihen '.
^ Seine Königliche Hohei t der Grotzherzog habenS i ch gnädigst bewogen gefunden , den Nachgenannten diestlbernr Verdienstmedaille am Bande der Militärischen KarlFricdrich - Berdienstmedaille zu verleihen :
unter dein 8. November v. I . den Pionieren Richard Single »und Hermann Sauer bei einer Minenw . - Komp . ;unter dem 28. November v. I . dem Kanonier Jatob Doschbei der 3. Batt . eines Landw .-Fußart -Bat . ,

den Gefreiten d. L. II Karl Gänshirt und Gottlieb Weißersowie den Kanonieren d. L. Iii Philipp Wulich und Fran -
ziskns Dilger bei einem Feldart . -Reg . ;unter dem 6 . Dezember v . I . dem Kanonier Gustav Schmidbeiin 4 . Lothriug . Feldart .-Reg . Rr . 70 ;

unter dem 11 . Dezember v. I . dem Musketier Ernst Kramer
beim 9 . Lothring . Jnf .-Reg . Nr . 173 ;

unter dem 21 . Dezember v . I . dem Unteroffizier d. L. II
Adam Menninger bei einem Feldart .-Reg . und

dem Kanonier (Ersatz-Reservisten ) Karl Löhl« bei der 2.Batt . eines Landw .-Fußart .-Bat . ;
unter de«, 23. Dezember v. I . dem Gefreiten Adam Zubrot»

von II . Bat . 2 . Lothring . Jnf .-Reg . Nr . 131 und
dein Musketier Johann Gademer von einem Ref ^Jnf .»

Reg . :
unter dem S. Januar d. I . dem Gefreiten d. L . I HubertUrban Biirk und dem Gefreiten ( Ersatz-Reservisten ) Mal »

thias Grieshaber bei einem Fußart .-Bat . ;
unter dem 11. Januar d. I . dem Unteroffizier Albert Wenin -

ger bei einem Maschinen -Gewehr - Scharfschützen-Trupp ,dem Gefreiten Julius Bracht bei der leichten (F .) Mun .-Kol.II . Abt . Feldart .-Reg . Nr . 69 sowie
dem Vizefeldwebel Heinrich Will « bei der 2 . Batt . Bad . Futz-

art . -Reg . Nr . 14 ;
unter dem 13. Januar d. I . den» Pionier Ersatz-Rekruten

Albert Thouia und dem Gefreiten Ersatz-Rekruten Adolf
Spiegelhalter bei der 4. Konrp. eines Minenw .-Bat . ;

unter dem 16. Januar d. I . dem Gefreiten d. L. I Otto
Hamm und dem Kanonier d. L. II Friedrich Wmdischbei der Mun .-Kol. der fc. Batt . Bad . Futzart .-Reg .Nr . 14.

« tcbt»Amtlicber Teil .
Karlsruhe , 12 . März .

* Uom Tage .
Wilson fäMnt nach einem Zöget » von mehreren

Wochen nun endlich seine Entscheidung getroffen zu ha-
ben : er läßt , wie ämtlich gemeldet wird , die amerikani¬
schen Haudelsdampfer beidafftren und verfügt , daß diese
bewaffneten Schiffe „nach allen Häfen der Welt Reisen
unternehmen sollen , ohne sich um die deutsche Sperrzone
oder andere Hindernisse zu kümmern "

. Bemerkenswert
ist an diesem Entschluß, daß er noch vor der Änderung
der Geschäftsordnung des Senats erfolgte , daß er auf
jenes alte Gefetz vom Jähre 1819 keine Rücksicht mehr
nimmt und sich auf keinen ordnungsgemäßen varlamen -
tarischen Akt, sondern lediglich auf die Annahme stützt,die Nation >verde dem Schritt ohne weiteres zustimmen.
Wilson hat also auf einmal alle formalen Bedenken ver-
abschiedet und sich zur Tat entschlossen , ohne sich vom
Kongreß dazu ermächtigen zu lassen . Die Frage ist daher
gewiß nicht unberechtigt, warum er überhaupt soviel Aus-
Hebens von jenen Formalien machte , wenn er doch ge-
willt war , sich letzten Endes über sie hinwegzusetzen . Die
Beantwortung dieser Frage liegt nahe . Wilson wollte,wie schon neulich an dieser Stelle angedeutet , zwei Flie -
geil mit einer Klappe schlagen ; d . h . er wollte nach außen
hin allen Anforderungen des demokratischen Programms
genügen, aber gleichzeitig auch alle Macht in sein« Hand
bringen . So zögerte er mit seinem Entschlüsse , hielt Re-
den , die von Idealismus strotzten und den Pazifisten lieb -
Achim Ohre klangen, und gab sich den Anschein , der eis-
rigste Wächter republikanisch-demokratischer Grundsätze
zu sein . Nebenher wurde aber auf seinen Wink oder doch
mit seiner Zustimmung die öffentliche Meinung Ameri¬
kas in einen̂ durchaus kriegshetzerischen Sinne bearbeitet .
Und als die. Frncht reif zum Pflücken schien, ließ Wilson
die Maske fallen, setzte mit großem Auswand an Worten
die obstruierenden Senatoren ins Unrecht und beschloß
die Bewaffnung der Handelsschiffe. Die Oppositions¬
minderheit des Senats wurde mit so rücksichtsloser Faust
behandelt, daß sie mürbe wurde , und der Senat einen Be¬
schluß fassen konnte, der unter Abänderung der Geschäfts¬
ordnung einer Zweidrittelmehrheit das Recht gibt , T -e-
hatten zu schließen und sonach die Obstruktion unmöglich
zu inachen . Wilson hat also sein Ziel erreicht. Ter Ord -
Illing halber hat er für den 16 . März eine außerordent¬
liche Sitzung des Kongresses einberufen . Inzwischen
handelt er aus eigener Machtvollkommenheit, und zwar
nach Prinzipien , die die Kriegserklärung jeden Tag her-
beiführen können.

Die letzten Nachrichten aus Nordamerika lassen kaum
noch Ziveifel darüber aufkommen, daß das Gros der Be-
völkerung unter der Führung des Präsidenten entschlos-
sei , ist, die Bahn des Friedens zu verlassen. Es ist selbst-
verständlich, daß die bewaffneten amerikanischen Handeis -
schiffe von ihrer Waffe Gebrauch machen werden ; und es
ist klar , daß es dann zu regelrechten Gefechten zwischen
ihnen und unseren U -Booten kommen wird . Damit ist
dann der Kriegszustand bereits gegeben. Die Verant -
wortung dafür überlassen wir Wilson allein . Unsere An-
kiindigung vonr 31 . Januar warnt alle Schiffe ausdrück-
lich, die Sperrzone zu befahren . Genau so , wie andere
neutrale Staaten sich danach richten, hätte dies auch Ame¬
rika tun können. Aber Wilson war bereits zu weit ge¬
gangen . um noch zur Vernuuft und Besonnenheit zurück -
kehren zu können .

Dieser Tage wußte ein ausländisches Blatt zu melden,
daß England seine Ende März ablaufenden Munitions -
liefernngsverträge mit nordamerikanischen Firmen nicht
mehr zu erneuern gedenke . Und zwar werde vermutet ,
daß Großbritannien seine Kriegsindustrie so vervoll-
kommnet habe, daß es sich nunmehr selbst behelfen könne ,
zumal Nordamerika jetzt nur noch für eigenen Bedarf
Munition erzeugen werde. Ist die Meldung auch noch
nicht bestätigt , so hat sie doch viel Wahrscheinlichkeit für
sich. Nur wird der Hauptgrund von dein betreffenden

Blatte verschwiegen . Dieser Hauptgrund ist natürlich die
Tätigkeit unserer U -Boote . In Zukunft wird es nicht
mehr möglich sein , daß Amerika Munition in Menge a«die Entente liefert , da sie ihr Ziel ja doch nicht erreichenwürde . Für die amerikanischen Lieferanten ist das nichtweiter schlimm , da sie nach wie vor Aufträge erhaktenwerden, nur mit dem Unterschied , daß bisher England der
Auftraggeber war . während es jetzt die Regierung der
Vereinigten Staaten sein wird . Für Großbritannien ist
die Lage schon erheblich bedenklicher . Bei dem ungeheue-
reu Verbrauch der Entente an Munition darf es wohlals ausgeschlossen gelten, daß England in der Lage ist.das notwendige Quantum allein zu erzeugen.

Wenn wir uns die Politik Wilsons heute nochmals ganz
nüchtern vor Augen halten , dann müssen wir sagen, daß
zwei Moinente sie von Anfang an in jenem von uns so oft
beklagten ententefreundlichen Sinne beeinflußt habe» ;
einmal die rein persönliche Vorliebe des Mannes selbst
für alles Englische , und dann seine weitgehende Abhän¬
gigkeit von der Gewinnsucht der nordamerikanischen Ka>
pitalisten . Diese Kapitalisten sind es , die ihr Vaterland
in den Krieg treiben . Von Beginn des Krieges an haben
sie sich durch die Hergabe von Darlehen und durch die
Lieferung von Munition der Entente verschrieben. So
wurde die Sache der Entente zu ihrer eigenen . , Gewiß
haben sie bereits Millionen und Abermillionen in bar
von der Entente verdient ; aber noch stehen erhebliche For¬
derungen ans , und auch die großen Anleihen , die England
drüben gemacht hat , bleiben zu decken . Der Sieg der En -
tente bedeutet daher für jene Kapitalisten den glänzenden
Abschluß eines glänzend begonnenen Geschäfts. Die Ver-
filzung des nordamerikanischen Kapitals mit dem eng-
lischen hat allmählich Formen angenoinmen . die eine Lö -
sung für die amerikanischen Kapitalisten finanziell äußerst
schmerzhaft machen würden . Und dieses finanzielle In -
teresse ist in einem Lande , das den Mammon anbetet , wie
kein zweites aus der Erde , schlechthin maßgebend . So
muß Nordamerika ganz au die Seite der Entente treten .
Wilson hätte diese Entwicklung verhindern können, wenn
er von Anfang an eine Politik der Zurückhaltung und der
Gerechtigkeit verfolgt hätte , wenn er der schrankenlosen
Erwerbsgier der amerikanischen Kapitalisten Einhalt ge-
boteil und die Ausfuhr von Munition untersagt hätte ,oder wenn er wenigstens Entente und Vierbund gleich
behandelt hätte . Ließ er die Ausfuhr der Munition nach
deu Staaten der Entente zit und erhob er gegen jede von
deutscher Seite kommende Erschwernis , dieser Ausfuhr
Einspruch, so hätte er auch die Möglichkeit freier Liefe-
rung nach Deutschland herbeifiihren und England zwin-
gen inüssen , das Recht Amerikas auf freie Fahrt nach
Teutschland anzuerkennen , umsomehr, als England nie
eine Effektivblockade über Deutschland verhängt hat . Aber
von vornherein ivar die Politik Wilsons eine ungerechte,
einseitig nach Englands Wünschen orientierte . Und hin-
ter ihr stand als treibende Kraft eben der nordamerikani -
sche Mammonismus , der init der Entente das bessere Ge-
schäst zu mache» meinte . Es bleibt ein Verhängnis für
die Union , daß sie in der entscheidenden Stunde einen
Präsidenten besaß , der einzig und allein den materialisti¬
sche» Standpunkt des Kapitalistentums als Leitstern er¬
kor und die hohe ideale Aufgabe, die der Krieg dem mäch-
tigsten Neutralen gestellt hatte , völlig verkannte . Pein -
lich berührt es uns . daß dieser Mann , obwohl dem so
war und so ist, in seinen Reden und Äußerungen jenen
Idealismus mit billigen Phrasen vertrat , der ihm und
seiner Politik tatsächlich fehlte. Mit seinen Reden
hat er manchen von uns fiir sich eingenommen , und man -
cher hat gehofft, Wilson könne, wenn er nur den idealen
Anschauungen seiner Reden folgen wollte , noch in letzter
Stunde die Macht der nordamerikanischen Kapitalisten
abschütteln und den Weg finden zu dem Amt eines ge-
rechten Friedensvermittlers . Er hat diesen Weg nicht
gefuitden, und im Innern wohl auch nicht ernstlich gesucht.
Nach seinen Taten wird dieser Staatsmann beurteilt
werden , nicht nach seinen Worten . Und das Urteil , das
so einst die Weltgeschichte über ihn fällen wird , wird kein
gutes sein . A.

Der verschärfte U Kootkrieg .
* Über 40 englische Küstenbewachungsschiffeim Februa »

verloren . Im Februar gingen wie das W.T .B . aus Rot >
terdain berichtet, nach den amtlichen Aufzählungen üb«
40 englische Küstenbewachungsfahrzeuge verloren .

* Englands Ohnmacht. Laut „Petit Parision " hat R e
villeChamberlain in einer Rede in Bradfori
Erklärt : Es ist v o l I k o in m e n u n m L g l i ch, durch de®
Schiffsraum , den die Werften fertigstellen , die Ton .
nage zu e r setz en , die den feindlichen U -Booten zu«
Opfer fällt . Die e i n z i g e L ö f u n g, die wir ins Aug«
fassen können, ist diejenige, die Einfuhrzifferv
n o ch weiter herabzusetzen . (W .B .)

* Die Abnahme der französischen Einfuhr seit Ansang
Febrliar . Wie dein „B . L .

" von Luxemburg mitgeteilt
wird , wird nach einer Meldung des „Temps " amtlich
bekannt gegeben , daß die französische Einfuhr
seit Beginn des uneingeschränkten U -Bootkrieges um 4C
Prozent abgenommen habe.

Türkischer Kriegsschauplatz .
Konstantinopel , 9 . März . Meldung der Agentur Millj

Hamadau ist nicht , wie die Russen behaupten , durcl
Angriff genommen worden. Die Stadt wurde kämpf -



4 * § geräumt infolge gewisser militärischer äliofenafi«
die wir im Innern Perfiens getroffen haben , ohne

^oß es der Feind beinerkte . Dies geschah sogar einige
Tag « bevor , ehe der russische Bericht die Bssetzunh mel¬
det . Unter diesen Umständen wurden unsere Truppen
keineswegs verfolgt . Die Behauptung der Petersburger
Zelegraphenagentur . nach der die Russen die Türken ver -
folgt und in die Flucht geschlagen haben , entbehrt d<iher
jeder Begründung .

•

Der Krieg zur Kee.
K»vei»h««rn, II März . Wie hiesige Blätter melden , ist

abermals ein Telegraphenkabel zwischen Dänemark
und England unterbrochen , so daß der dänisch-englische
Telegraphenverkehr nur » och durch das letzte Kabel
zwischen Hirthshals und Rewbiggin bei New - Castle durchge-
führt werden kann. Es besteht zwar noch ein anderes Kabel ,
das jedoch ausschließlich dem englisch - russischen
Durchgangsverkehr vorbehalten ist. Wie bei dem Ka-
drlbrnch vor 5 Wochen, so befindet sich auch diesmal die
Bruchstelle an der englischen Küste, innerhalb der Gefahren -
zone , so daß von einer Ausbesserung des Kabels abgesehen
werden muß .

Der Krieg und die Heimat .
Berlin , IQ. Marz . Im Ausschuß des Reichstages für

Ernährungsfragen erklärte Herr von Batocki ^ die
von ihm genannten Termine für das Inkrafttreten der Sen »
ku n g d er V i eh p r e is e, am I . Mai für Schweine und amI . Juni für Rindvieh , seien noch nicht als endgültig zu be-
trachten ; vielmehr sei eine V erschiebung mit Rücksicht auf
feie Mostverhältnisse nicht ausgeschlossen . Es bestehe ferner der
Plan , die Verwaltung des gesamten Getreides und der Hülsen -
ftüchte der Reichsgetreidestelle zu übertragen , also die Gersten -
pelle aufgehoben und verschiedene Verordnungen in eine ein -
zige Verordnung aufzufassen .

Die Kontrolle der Ernteergebnisse im Ein -
zelnen sollte weiter verschärft werden . Das bisherige
Hafer - Bcwirtschaftungsshstcm solle mit den notwendigen Ab-
Änderungen auf die Gerste übertragen werden . Einzelheiten
der Neuregelung stünden noch nicht fest . Vierzig Prozent deS
GersteertrageS ivürde den Gerstebauern nach wie vor verblei -
ben ; bei einer guten Gerstcnernte würde ein kleiner Teil als
Futter für Schweine und Federvieh verwendet werden können .Die Hül seufr ii chte würden zum großen Teil wieder
beschlagnahmt werden , aber auch davon würbe ein Teil für
gutieizwccke verbleiben , Angesichts des Fehlens von Kraft -
futtermitteln müsse der Laudwirt das unbedingt Notwendige
für seine Haustiere behalten . Hier sei eine Grenze zu ziehen ;darüber hinaus müsse alles Entbehrliche der menschlichen Er-
nahrung zugeführt werden . Die einschlägigen Verordnungenwürden später bekannt gegeben . Die ganze Getreidebewirt -
schaftung gehe ab 1 . Juni an die Reichsgetreidestelle über

MTB . Stuttgart , 11 . März . In der Kapelle des Pragfried -
hafs ist die Leiche des Grafen Zeppelin in einem schweren
Eichensarg auf einem schwarzen Sockel aufgebahrt . Die
Kapelle ist ganz in Trauerschmuck gehüllt . Auf dem Sarg
liegen Degen und Helm , davor drei Ordenskiffen mit den zahl -
reichen Orden des Entschlafenen . Unter den zahllosen
Kranzspenden fallen besonders der Fliexerkranz Kai -
ser Wilhelms und die beiden Lorbeerkränze des württem -
dergischen Königspaares auf . Kranzspenden gingen fernervon Mitgliedern des Kaiserhauses , des württembergischen .
Königshauses , von fast alleu Bundesfü r st e n , vom Reichs -
kauzler und vom Reichstag ein . Der Bevölkerung war Gelegenheit
zu einem letzten Gruß an dem geschlossenen Sarge geboten .
Der Andrang war außerordentlich groß . Die Beerdigung des
Grafen Zeppelin erfolgt Montag mittag 12 Uhr auf dem
Pragfriedhof . Es ist eine schlichte Tvauerfeier in der Fried -
Hofskapelle vorgesehen , an die sich nachmittags im königlichen
Kunstgebände eine von der Stadt veranstaltete größere Trauer -
frier anschließen wird . Der Kaiser hat mit seiner Ver -
tietung bei der Beisetzung Zeppelins den preußischen Ge -
sandten in Stuttgart , Frhrn . v. Seckendorfs , der Kronprinzden Hofmarschall Grasen von Bismarck -Bohlen beauftragt .
In Vertretung des Badische n G r oß he cz o gsp cra r e s
wird der Gesandte Freiherr von Reck, in Vertretung des
F ü r st e n v o n Hohenzollern VÄajor Freiherr von Geher ,in Vertretung der Großherzogin Luise von Baden
Obersthofmeister Graf Andlaw , in Vertretung und im Auftrag
deS Prinzen Heinrich von Preußen Graf Erich von
Zeppelin anwesend sein . Von dem Angebot der Stadt Stutt -
gart , die ihre, » Ehrenbürger eine Ehrengrabstätte aus ihrem
prächtigen neuen MaldfriHhos widmen wollte , wird die Fami -
lie , lt . „Frkf . Ztg .

", keinen Gebrauch machen , da Graf Zeppelin
zu einer Zeit , da der Stuttgarter Waldfriedhöf noch nicht be-

stand, den Wunsch geäußert hatte , in der gräflichen Familien -
gruft auf dem Pragfridhof , in der auch sein Vater ruht , bei-
gesetzt zu werden .

W .T .B . Gotha , 10. März . Der gemeinschastliche
Landtag nahm heute die Vorlage über die T h r o n -
fo lg e im Herzogtum Koburg und Gotha nach einem
Bericht des Abg . Hirschfeld gemäß der Vorlage der Re -
giernng gegen die sieben sozialdemokratischen Stimmen
an .

Grossberzogtum .Baden.
Karlsruhe , 12 . März .

Gestern nahmen Ihre Königlichen Hoheiten der Groß -
herzog und die Großherzogin mit Ihrer Königlichen
Hoheit der Großherzogin Luise am Gottesdienst in der
Schloßkirche teil .

Heute empfing Seine Königliche Hoheit der Großherzog
den Geheimen Legationsrat Dr . Seyb , den Staatsmini¬
ster Dr . Freiherrn von Dusch, den Minister Dr . Freiherrn
von Bodman und den Präsidenten Dr . von Engelberg
zum Vortrag .

* * Dein Verein Badischer Heimatdank wurde von Ihren
Durchlauchten dein Prinzen und der Prinzessin Mfred zu
Löwenstein - Wertheim - Frendenberg . zugunsten der
Kriegshinterbliebenenfiirsorge der Betrag von 10 000 M .
gespendet . Für diese reiche Spende sei auch an dieser
Stelle herzlich gedankt .

Großherzogin Luise zum Tode Graf Zeppelins .
Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin Luise hat

lt . W .T .B . an die Gräfin Zeppelin folgendes Beileids -
telegramni gesandt : Exzellenz Gräfin von Zeppelin , Ber¬
lin . Auf das alle ? tiefste bewegt , erfahre ich die erschüt -
ternde Trauerkiinde und vermag Ihnen nicht auszuspre -
chen, wie mein ganzes Herz bei Ihnen ist in tiefgehender
Teilnahme . Der Ihnen anferlegte Verinst wird von Un¬
zähligen miterlebt und mitempfunden . Sie wissen , wie ich
Ihren dahingeschiedenen Gatten verehrte und Sie kön¬
nen ermessen , wie ich ihn von ganzen ? Herzen betrauere .
Gott stehe Ihnen beil

Großherzogin Luise von Baden .
* Konstanz, 10. März . Am Freitag vormittag fand anläßlich

des Hinscheidend des Grafen Zeppelin eine außer -
ordentliche Stadtratssitzung statt, in welcher der
Vorsitzende dem Heimgegangenen Ehrenbürger einen
warmherzigen Nfcchrus widmete Er betonte dabei den be-
sonderen Schmerz der Stadt K»/rstanz, deren Sohn und Ehren -
bürger der Heimgegangene war, würdigte in begeisterten Wör -
ten die Persönlichkeit , das Werk und die Bedeutung Graf
Zeppelins für das Baterland und Menschheit und gab der
Oberzeugung Ausdruck, daß der Nwne des Heimgegangenen in
der Geschichte der Menschheit unvergeßlich bleiben werde .

Aus Her Westöenz .
* Beisetzung von Heinrich Knittrl .

Eine zahlreiche Traue rversammluitg fand sich heute vorm .
3412 Uhr in der Friedhofkapclle ein, um dem verstorbenen frü -
Heren Hofvuchdrurtereivesitzer, Herrn Heinrich Kuittel die
letzte Ehre zu erWersen . In Vertretung Ihrer Königlichen Ho-
heit der Großherzogin Luise war Hr . Schloßhauptmann
Freiherr Stockhorner v . Starein erschienen , fernerbemerkten wir u . a. die Herr» Wirkl . Geh . Rai u . Vorstand des
Geh . Kabinetts Dr . Freiherrn v . Babo , den Präsiden -
ten des Verivaltun ^ gerichtshoses , Geh . Rat Dr . Glöckner ,
Oberbürgermeister Siegrist und den Vizepräsidenten der
Handelskammer , Herrn Kaufmann Gsell . Der reich ge -
schmückte Sarg war von einem Pflanzenhain umgeben u . wurde
von der Fahne des Gesangvereins „Liederhalle ", dessen Ehren -
Mitglied der Verstorbene gewesen , flankiert . Eingeleitet wurde
die Feier durch kurzes Orgelspiel und einen Chorgesang der
„Liederhalle "

. Die Trauerfeier leitete Herr Stadtpfarrer
Rohde , der die guten Charaktereigenschaften , die Pflicht -
treue und die Herzensgüte des Dahingeschiedenen würdigte ,
dessen große' Verdienste um die Karl - Friedrich-Leopold - und

Ssfieustkftung er besonders betonte-. Nack dem Gebet de» « » ist .
lichc» legten mit Worten voll herzlicher Teilnahme Kränz «nieder : Herr Dr . Bran namens der Firma G . Braunsche
Hofbuchdruckerei und Verlag , Herr Direktor Ex ne r namen »deö Gesamtpersonals der Firma sowie der ..Karlsruher Zei »
tung "

, Herr Verwalter Hof namens der Gutenhergstiftunz ,Jnvalidenknsse der hiesigen V '.tchdrnckergehilfeu , welcher der
Verstorbene 35 Jähre als Obmann vorstand , der 2. Präsidentder ..Ziederhalle "

, ivelcher der Dahingeschiedene über r>4 Jcfire
angehörte , Hcir Oberrevisor M ü n ch b a ch . der Präsiverit sei
lath . Oberstiftungsrates Hr . Geh . Rat . Dr . Fetzet namens deLKarl - Friedrich -Leopold und Sdfienstiftung . Mit einem Schluß -
chor der „ Liederhalle " und dem Orgelchor „Jesus , meine Zu-
verficht" hatte die eindrucksvolle Feier ihr Ende erreicht, und!der Trauerzug begab sich zur Grabstätte , wo nach dem Gebetedes Geistlichen die Beisetzung des Heimgegangenen erfolgte ,

Großherzoglichcs Hofthcater . Die vorgestrige , von
Herrn Kienjcherf geleitete Aufführung von Shake¬
speares „ Kaufmann von Venedig " brachte eine
Reihe guter darstellerischer Einzelleistungen , die indes
nicht durchweg zu einheitlicher szenischer Wirkung zusam¬
mengefaßt waren . Neben dem künstlerisch gut durchgearbei «
teten , an feinen psychologischen Einzelzügen reichen Shy »
lock Herrn Wassermanns , der feinsinnig charakterii
sierten Porzia Frau Ermarths und dem vornehm
und lebendig gestalteten Bassanio Herrn L ü t j o h a n n s
sind der anfangs etwas blaß gezeichnete, in der Gerichts »
szene bessere Antonio Herrn Beckers , der trefflich dar «
gestellte , nur stimmlich allzu zittrige und gerührte Lo«
renzo des Herrn K r a u s , sowie die Prinzen der Herren
Herz und Schindler zu erwähnen . Weniger glück»
lich geriet ein großer Teil der Ensembleszenen ; vor allein
wirkten die Haltung wie das Gelächter der Masken bei
der Entführung der Jessica unnatürlich ; mich in der
Gerichtsszene war , die Hauptpersonen ausgenommen ,
mir wenig Miterleben zu spüren .

HvotzHsvzogl
'
iche -s Aoftheater .

Sonntag , 18. März , mittags 2 Uhr. 47. Sondcrvorst . bei
besonders ermäßigten Einheitspreisen : „Kolbcrg" . Ansang2 Uhr, Ende %5 Uhr . (40 Pfg .—2 M .)

Sonntag , 18 . März , abends Ya7 Uhr. Abt. A . 40. Ab.-Borst .
„Palen blut ". Anfana Vil Uhr, Ende M0 Uhr. (4 M . 50 Pf .)

Montag , IS . März
"

Abt. B . 41 . Mb .- Vorst. „Könige ". An.
fang 7 Uhr, Ende % 10 Uhr (4 M .)

In Baden - Baden .
Samstag , 17. März . 24 . Sondervorst . Neu einstudiert !

„ John Gabriel Borkman " . Anfang %7 Uhr, Ende YtlQ 11ha

Weueste Z > vQht » rcrchricbten .
W . T .B . Großes Hauptquartier , 12. März ,

vormittags . (Amtlich .)
Westlicher Kriegsschauplatz :

Sehr klare Sicht hatte an viele » Stelle » der Front
gesteigerte Tätigkeit der Fern Waffe » und Flieger zur
Folge .

Besonders stark war das Feuer im Ancre -Gebiet zwi »
scheu Bncqnoh und Lc Transloy , lebhast in mehreren
Abschnitten längs der Aisne nnd in der Champagne .
Südlich von Ripont griffe » die Franzosen heute morgen
Teile nuserer Stellungen an ; sie wurden abgewiesen .

Durch Luftangriffe unserer Flieger verloren die Geg ->
ner 16 Flugzeuge nnd 2 Fesselballons , durch Abwehrfeuer
ein Flugzeug .

L st l ich e r Kriegsschauplatz .
Bei vielfach reger Artillerie - und Borfeldtätigkei /

noch keine größeren Kampshandlungen .
Mazedonische Front :

Zwischen Ochrida - und Prcspa - See haben sich kleine Ge .
fechte vor unseren Linien abgespielt .

Ter Erste Generalqnarticrmcister : Lndendorff .

Verantwortlich für den Staatsanzeiger und den
redaktionellen Teil :

Cbefredakteur C. A m e n d in Karlsruhe .
Druck und Verlag :

G . Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruhs

Neues aus der
Draht- nnd Glühlampentechnik .

jur Herstellnl .g von Metalldraht werden , je nach dein Mate -
rial , aus dem er besteht, verschiedene Verfahren angewendet .
Eisen - und Stahldraht wird im allgemeinen gehämmert , ge-
Walzt und dann gezogen . Kupferdraht gewalzt und gezogen ,
Bleidraht gepreßt . In neuerer Zeit wird auch Kupfer - uttd
Messingdraht gepreßt . Das angewärmte Metall kommt in
eine hydraulische Presse nnd wird durch eine Öffnung unter
sehr starkem Druck durchgepreßt. Sieht man ab vom Schneiden
drahtföriniger Gebilde aus Blech oder von der Herstellung
gegossenen Drahtes , so gibt es in der Technik bisher keine
anderen als die erwähut -n Verfahren , Draht herzustellen .
Auch der in der Glühlamvenfabrikation früher verwendete ,ans feineni Metallpulver uvd bei hobcr Weißglut zusammen -
zesinterte Metallfaden kann nicht mit Draht bezeichnet werden ,weil er nicht die Eigenschaft hat , die man von einem Draht
verlangt , als da sind große Zugfestigkeit , Biegbarkeit und so
große Geschmeidigkeit, daß man ihn auf einen verhältnismäßig
«ngen Ring aufwickeln kann. Die für die Glühlanipen daraus
hergestellten Fäden waren so brüchig, daß sie schon bei ' der ge-
ringsten Erschütterung zerstört wurden . Fast alle nach dem
bisher bekannten Verfahren hergestellten Metalldrähtc bestehen
«ns vielen unendlich kleinen Kristallen , die durch den Bear -
beitungsprozeß gestreckt und i". der Längsrichtung des Drahtes
geordnet sind, wodurch der Draht , wenn man ihn anätzt , lang ,
faserig erscheint.

Durch einen Bortrag des Professors Dr . B ö t t g e r von der
Universität in Leipzig , den er in der Versammlung der Deut -
scheu Bunsengesellschnft im Dezember v . I . hielt , wurde ein
garn neues , fast in allen Ländern patentiertes Verfahren ,
draytsormige Gebilde herzustellen , bekannt, das die Firma
Julius Pintsch Aktiengesellschaft in Berlin bei der Her -
stellung der Leuchtkörper für ihre neuen Sirius -Metall -Lain -
pen verwendet . Dies Verfahren besteht darin , Leuchtfäden
aus Wolfram mit einem geingen Zusatz vou Thoroxyd herzu -
stellen , die weder gegossen, noch gehämmert oder gewalzt , noch
gezogen oder gepreßt sind und doch die Festigkeit des besten
Stahldrahtes besitzen . Bei deni hier angelvendeteu Her -
stellungsverfahren preßt man ans sehr fein verteiltem Metall
einen Faden , bewegt ihn durch eine kurze, sehr hoch erhitzte
Heizzone von etwa WOO Grad langsam hindurch . Seine feinen
Metallteilcheu lagern sich dabei zu einem einzigen , den ganzen
Querschnitt des Fadens ausfüllenden Kristall um , der , ent -
sprechend der Geschwindigkeit , mit der de. Faden durch die
Heizzone geführt wird , weiterwächst. Dieser Kristall , von dem
täglich viele tausend Meter verschiedener Stärke hergestellt
werden , hat eine Zugfestigkeit von 104 kg pro qrnm und eine
so große Geschmeidigkeit, daß man ihn kalt uui die feinste
Nadel wickeln kann. Verwendet man ihn als Glühfaden in
einer Glühlampe , so behält er diese Eigenschaften auch bei
sehr langer Brenndauer noch bei , während der nach bisherigen
Methoden hergestellte Draht in den Lampen schon nach knrzer
Brenndauer w -eder brüchig wird . Dieses Zurückgehen der
Festigkeit des gezogenen Drahtes rührt daher , daß die während
des . Herstellungsverfahrens beim Hämmern , Walzen und Zie -
hen des Drahtes zertrümmerten , miteinander nur äußerlich

verbundenen kleinen Kristalle wieder eine ihrem Kristallsystem
entsprechende Form annehmen , rekristallisieren und dadurch
ihren gegenseitigen Zusammenhalt verlieren . Der Kristall
faden besteht , wie schon erwähnt , nur aus einem einzigen
Kristall . Er hat ohne gewaltsame Einwirkung seine Form an¬
genommen , und da sie die einfachste und stabilste ist, behält
er sie auch bei .

Über das Verhalte « der von der Julius Piutsch A .-G . in
Berlin mit solchen Kriftallfäden hergestellten Glühlampen hat
die Prüfstelle der wirtschastlicheu Vereinigung von Elektrizi -
tätswerkeu eingehende Untersuchungen angestellt . Direktor
Elh vom Elektrizitätswerk in Nürnberg hat sie vor kurzem
veröffentlicht . Danach zeigten diese Lampen gegenüber den-
jenigen unter gleichen Bedingungen untersuchten Lampen mit
gezogenem Draht sehr vorteilhafte Eigenschaften . Die Lampen
schwärzten nicht und der Leuchtfaden behielt auch nach seh«
langer Brenndauer uoch große Stoßfestigkeit und war nach
1950 Brennstunden noch so fest, daß man nach Öffnen der
Lampe das gaitMGestell der Ldmpe an ihm aufhängen konnte ,
während ! die durch Ziehen hergestellten Drähte schon nach
verhältnismäßig wenig Brennstunden spröde nnd brüchig
werde » .

Infolge des Vortrages des Professors Dr . Bottger Häven
auch wissenschaftliche Kreise reges Interesse an der Hersiel,ung
solch lang « Kristalle genommen . Eine große Anzahl von Ge»
lehrten und Fachleuten hat Einblick in den Gang des Vu *.
fahren ?' bekomme » . Es steht zu erwarten , daß es gelingen
wird , nach dem beschriebenen Versahren auch aus anderen
Stoffen Kristalle von großer Länge zu züchten .
d .788 Otto Schalter .

LECIFERRIN der Liebling blutarmer und geschwächter Frauen und Mädchen,
ie der Jugend in der Entwickelungsperiode ; befördert Appetit und Verdauung und Ernährung .SOVV

Von Ärzten vielfach verordnet . — Preis Mk. 3 - - die Flasche, auch in Tablettenform Mk. 2 .50 , bequem auf Reisen , überall erhältlich.
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übernimmt durch seine Vertreter Versicherung von Gebäudenund Fahrnissen gegen den D .76I HSchaden durch Luftfahrzeuge !

TABLETTEN
ztim Yoraehmen Parfümieren iL Aromatisieren für
Wasch - und Badewasser

Erfrischend — Belebend — Hautreinigendin »Veilchen * . Rose "
»Flieder "

»Maiglöckchen "
„Ideal *- GerüchenFto Waschwasser 0.35,0.60 u. 1.- . Fflr Blder 0.40, Z- u. 3.75

HAUTAL - Fichtennadelbäder
Herz- und nervenstärkendPreis : 0.25, 1.25, 2.40 Mark

Erhaltlich in Apotheken , Drogerien u. Parfftmerien
Physochemische FabrikC. Allred Fischer G. m . b . H., Berlin S 61/Sl]

[oulwlGasthof Schwefelbad b . Füssen (Allgäu)."Vorz . Heilerf . bei Gliederkran Miner .-
u. mediz . Bäder . Militärgenesungsheim .

Zeitgem . eingerichtet . Herr !. Gebirgslage .

Wir suchen Xfür unseren Fabrikbetrieb
(Lastwagen - Fabrikation )

männliche m»i weibliche
Arbeitskräfte

Palost - Lichtspiele
Herrenstraße II

Telephon 2502 Karlsruhe Telephon 2502GröStes, neuestes u . vornehmstes Lichtspiel -Unternehmen am Platze9 Meter hoher Theatersaal (mit Balkon 400 Person, fassend ).
MT Nup noch heute und morgen "WG

Erstaufführung !

Ellen Richter
D .787

Schauspiel in 4 Akten von KURT BRENKENDORF
Regie : Richard Eichberg

D .792

die bereits für Facharbeiten aus¬
gebildet sind oder sich zur An¬
lernung hierzu eignen . Persön¬liche Meldungen sind erwünscht .

BENZWERKE GAGGENAU
Gaggenau (Murgtal )

Ein lustiges Badeerlebnis in z Abteilungen
Verfaßt und inszeniert von WILLIAM KARFIOL

Hauptdarsteller :Curt Wespertnann vom Königlichen Schauspielhaus Berlin

Außerdem einige Extra -Einlagen
Die ruhigen Nachmittags -Vorstellungen werden dem geehrten Publikumals besonders genußreich empfohlen .Zu diesem reichhaltigen Programm haben

Vorzugskarten Gültigkeit . : :
Palast -Theater , Herrenstr .11
V, Minute von der L| orl .Dnc t relektr. Haitestelle noiTBnSir .

Zur gefl . Bedienung , zum Ausschneiden .

*

Bücher — antiquarisch !
Romane
Literatur

Beyerlein , Doyle , Ebers , Engel , Ewers , Ganghofer , Hesse, Huch , bis zum
Jensen,Lauff,Mann,Presber,StiIgebauer,Stratz u .viele and .mchr V '

gFrSäS .Schiller , 12 Bände 6 -—, dto . 4 Bände 4 .— (alle Ausgaben) . Wieland .36 Bände, statt 45 -— nur 13 . — und viele andere mehr.
MotlirriacfllliAllia Tiered . Heimat , 2 Prachtbde . m . herrl . Kunstblatt ., statt 3fi.— nur 7 20 .RdtUJ ytJbtJllUUB piaten , Heilmethode , 3 Bde ., wie neu , st . 28 .— nur 12 —, Riinfctnft ,Vom Nefcolfleck zum Menschen , 3 Bände , statt 25 .50 nur II 50 .7,, », l/nnfirmoiinn christoterpe, statt 5 .50 nur 2 .—, Dorenwell, Erquickungen , statt£ Ur (VUlllil " II d Li Uli 4 .— nur 90 PfQi ] Schellenberg , Predigten , statt 3. —nur 50 Pf g „,Lexikon der Dichterinnen v . Dr . Groß , 3 Bände mit Porträts , Piachib . , passendes Geschenkfür junge Damen, statt 27 .— nur 4 -—. D791Kunst- und Prachtwerke , Geschichte , Reisen zu niedrigen Preisen.Alles in tadelloser Erhaltung .

mr -rtllAW J &r rir « Qff Antiquariats - Abteilung SiträöütÄWLU . JLJLC1 . sill Kaiserstr . 80a , Hauseingang 1 . IS02

Ziehung 24. März
Wormsep Do in baut

Geldlotterie
100 000 Lose , 3667 Gewinne

M . 100 000
Haupt- ( 51. 50000

gewinne ] ifl. IQ 000
Lose ä 3 M ., b . mehr billiger

Carl Götz
Bankhaus u . Lottericeinnehm .

Karlsruhe
lind alle Verkaufsstellen

Praktisch erfahrener Gemeinde-
Beamter übernimmt die

Stellung v . Gemeinde-,
Stistnngs - . Kirchen-
stener-Rechnnngen.

Offerten unter D.715 an die
Geschäftsstelle d . Karlsr . Ztg .

Sekt - und Wein-
korken kauft fortwährend
I . Stiber , Markgrasenstr . 19-

Bürgerliche KeWOege.
» Streitige Gerichtsbarkeit

11.857 .21 . Freiburg . KüferAnton Setzet Ehefrau The -
rrse geb. Straub hier, ver-
treten durch R .-A . Grumbach
hier . gegen ihren ge¬nannte '

! . Seemann , z . Zt . in
Newyark, 2f »T E 87 Str . 2,mit dem Antrag , die Mischen

den Parteien am 21 . 10. 06in Karlsruhe i. B . geschlos-sene Ehe aus Versckulden des
Beklagten zu scheiden undladet denselben zur münd-
lichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor" Großh .
Landgericht — C. K . II —
hier iu den auf LZ. Juni
1917, vormittags 9 Uhr, be¬
stimmten Termin mit der
Aufforderung , einen bei die -

fem Gericht zugelassenen An-walt zu bestellen .
Frei-burg , 10. März 1917.Die Gerichtsschreiberei

Großh . Landgerichts .

Bekanntmachung.
11.360 grciburii . In dem

Konkurs über den Nachlas ; des
Kaufmanns Robert Brocket in
Freiburg i.B solleineAbschlags-
verteilung erfolgen. Dazu find

Jt 3530.00 verfügbar Zu
berücksichtigen sind & 178 .92
bevorrechtigte und Jt 33459 -28
nicht bevorrechtigte Focbe»
rungen Das Verzeichnis der
zu berücksichtigenden Forde-
rungen kann auf der Gerichts»
schreiberei V des Großh . Amts-
gerichts Freiburg eingesehenwerden

Freiburg , 9. März . 1917 -
Der Konkursverwalter:

Ludwig Marbe .
Rechtsanwalt .

U358 .21 . Neustadt . DaZ
Großh . Amtsgericht Neustadt
hat folgendes Aufgebot er-
lassen : Schreiner Albert Klei-
fer in Neustadt im Schwarz-
Wald hat das Aufgebot zum
Zwecke der Ausschließung der
Rechte der Rechtsnachfolger
des Gläubigers der im Grund -
buch von Neustadt , Band 10,Heft 22, Abt. III , lfd. Nr . 2,im Eigeirtum des Gesamtgutesder Fahrnisgemeinschast zwi -
scheu Schreiner Albert Kleifeeund seiner Ehefrau Sofie geb .Böfli in Neustadt eingetrage¬nen Grundstücks Lgb . Nr . 227
für den am 23. August 1391
in Sltaqui (Mexiko ) Verstor -
beuen Kaufmann Johann
Bölli in Mexico am 22 . Au -
gust 1889 eingetragenen Siche-
rungshypothek für Gleichst « !-
lungsgeld in Höhe von 532,95M . gemäß § 1170 B .G .B , be-
antragt . Die Rechtsnachfolgerwerden aufgefordert , späte-
stens in dem auf : Mittwochsden 20 . Juni 1917, vormittag »
1410 Uhr, vor dem unterzeich-
neten Gerichte anberaumte »
Aufgebotstermine ihre Rechte
anzumelden , tvidrigenfall »
ihre Ausschließung mit ihren
Rechten erfolgen wird .

Neustadt, Baden ,
den 7 . März 1917.

Der Grrichtsfchreiber
Großh . Amtsgerichts .

MWed . WMtMuiWil

Holilirfrrnny.
Die Großh . Rheinbauin -

spektiou Karlsruhe vergingt
nach der Verordnung de?
Großh . Ministeriums der Fi -
nanzen vom 3. £ anuar 1907
..nd nach deren Nachträgendie freie Lieferung des für
die Unterhaltung der Mhein»
jchissorücke bei Plittersdorf »? e 'z im Jahr 1917 e^sor>er-
liäen Bauholzes tn offen»
iiciiem ® ett6v ."Cf5.

A. Eicheaschnittholz.
Los 1 Schiffsdielen4 cm stark 374 qmLos 2 Kantholz 10 ebra

B . Tannenschnittholz .
Los 3 Fiöcklinge

7,5 cm stark 425 qmLos 4 Flöcklinge
6,0 cm stark 50 „

C. Eichen-Rundholz .
Los 5 Eichen Pfühle

1,154 cbm
Angebote find fchrtft' ichunter Benützung der .Jon die

Rhessibauin spektion Karls¬
ruhe oder vom Brückenmeisterin Plittersdorf , Amt Rastatt ,
zu beziehenden Angebotsvor »
drucke, postfrei, verschlossenund mit der Aufschrift ..Holz-
lieferung " versehen bis

t Samstag , 31 . März 1917 ,
vormittags 19 Uhr,

auf dem Geschäftszimmer der
Rheinbauinspektion Karls -
ruhe , Kriegsstraße 99 , einzu -
reichen .

Die Zuschlagsfr ist beträgt
fünf Wochen .

Die Lieferungsbedingungenund das Holzverzeichnis lie¬
gen hier und beim Brücken-
meister in Plittersdorf zur
Einsicht auf .

Karlsruhe , 8. März 1917 .

Kitdischer Kinnen -,
Kadisch - Mürttemver -
gifcher nnd Kadifch -
Vfätzischer Güterver¬

kehr .
Kit Gültigkeit vom 12.

März 1917 werden die Fracht¬
sätze der Abt. lll de? Au»-
nahmetarifs 3 b für Steinsalz
um 2 Pf ., mit Gültigkeit vom
12. Mai 1917 die Frachtsätze
für Kochendorf und Neckar -
sulm derselben Abteilung » um
weitere 2 Pf . für 100 kg er¬
höht Die sofortige Erhöhuno
der Frachtsätze ist gemäß
8 2 (2) E . V . O . genehmigt .

Karlsruhe , 10, März 1917 .
Großh . Grneraldirektio«

der Bad. Staatseisenbahnen .

Bekanntmachung .
Der StacrtSanzeiger und das amtliche Verküivdigungsblattveröffentlichen eine Bekanntmachung des Königl . stellvertre-tenden Generalkommandos des XIV .

'
Armeekorps vom 1 . März1817 Nr . 3300/1 . 17. Z . K . III a, betreffend Beftandserhebungund Beschlagnahme von Korkholz, Korkabfallen und den dar -aus hergestellten Halb - und Fertigfabrikaten. Auf diese Be-kanntmachung , die auch bei dem Großh . Bezirksamt sowie denBürgermeisterämtern eingesehen werden kann, wird hiermithingewiesen. U .359Karlsruhe , den 6. März 1917 .

Großh. Bezirksamt.

Kekanntmachnng .
Auslosung städt. Schuldver-

fchreibungen betr .Bei her heute stattgehabten Auslosung sind die nachver-
tichneten Schuldverschreibungen des 19lSer AnleheuS dertadtgemeinde Heidelberg zur Heimzahlung gezogen worden :Lit. A . zu je 2000 M. : Nr. 43 , 44, 109, 282, 338, 355 , 497 .» it. B zu je 1000 M. : Nr. 561, 646 , 660, 677 , 715, 864 , 889,914 , 1072, 1162, 1246.Lit. c zu je 500 M. : Nr . 1301, 1311, 1391, 1470, 1476 , 1502 ,1686, 1698 , 1706, 1776, 1864, 2068, 212̂ 2126.» it. D zu je 200 SR . : Nr. 2279 , 2297 , 2370, 3536, 2460, 2560,2677, 2589, 2668 , 2908, 2982 , 3013, 3102, 3150, 3218,3269, 3275, 3363, 3432, 3479.Die Heimzahlung der ausgelosten Schuldverschreibungenerfolgt vom 1. Juli d. I . an bei der Stadtkasse Heidelberg,fr« der Dresdner Bank , der Pfälzischen Bank, bei der L. u. E.Sertheimber und bei Baß & Herz , sämtliche in Frankfurt1 . SR., sowie bei dein A . Schaafshausenschen Bankverein(Filiale ) in Bonn und bei Anton Kohn in Nürnberg gegenRückgabe der betreffenden Schuldverschreibungen und der nochnicht verfallenen Zinsscheine nebst Erneuerungsschein. Fürdie hieber etwa fehlenden Zinsscheine wird der entsprechendeBetrag am Kopital in Abzug gebracht .Die Verzinsung der ausgelosten Shuldverschreibungen hört2}it dem 80. Juni d. I . auf ; für nicht rechtzeitig eingelösteSchuldverschreibungen wird eine Zinsentschädigung in keinemFalle bezahlt .

_ D .789Von ten in früheren Jahren gekündigten Schuldverschrei -
sind zur Zeit noch nickt einlöst :8511. Ii fiDXö UNO 2685 .

Seidielberg , den 5. März 1917 .
Der Stadtrat .


	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]

